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Halle Montag den 15 Oktober 1917

Die Eroberung der Jnſel Oeſel
W T Großes Hauptquartier 15 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Kampftätigkeit der Artiſllerien in Flandern
An der Küſte und in einzelnen Ab

zeitweilig zu kräftiger Gegenwirkung zuſammengefaßt
Jn den ausgedehnten Trichterfeldern kam es mehrfach
zu Erkundungsgefechten

Jm Artois griffen die Engländer mit ſtarken Kräf
ien zwiſchen der Scarpe und der Straße Cambrai Arras

in 4 Kilometer Breite an Auf den Flügeln ſcheiterte der
Anſturm im Feuer in der Mitte drang der Feind in
unſere Linien Von dort wurde er nachts durch Gegen
ſtoß wieder vertrieben

Bei St Quentin lebte das Feuer vorübergehend auf
Die Kathedrale erhielt wieder 15 Granattreffer

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Ailette Tal und Braye ſowie im mittleren

Die Verteidigungsanlagen auf veſel
unter engliſcher Leitung

Stockholm 15 Oktober Meldung vom Ver
treter des Wolffbureau Hier aus Petersburg ein
getroffene Meldungen beſtätigen die auch bereits von
anderer Seite gebrachte Nachricht daß die Verteidigungs
anlagen auf der ſoeben von den deutſchen Truppen be
ſetzten Jnſel Oeſel unter engliſcher Leitung ſtanden

Konferenz der Miniſter der Bundes
regierungen

Berlin 15 Oktober Unter dem Vorſitz des Staats
ſkretärs von Waldon tagte heute vormittag im großen
Vundesratsſaal des Reichsamts des Jnnern eine Kon

ferenz der Miniſter der Bundesregie
rungen in der unſere Ernährungslage und der
Wirtſchaftsplan 1917/18 eingehende Erörterung fanden

Voſſ Ztg

Wieder einmal Erzberger
Stuttgart 15 Oktober Die Süddeutf

Zeitung veröffentlicht eine Zuſchrift wonach der Rei
tagsabgeordnete Erzberger in einer Vertrauens
männerverſammlung des Zentrums in Ulm auf eine
ſchriftliche Anfrage aus der Mitte der Verſammlung er
klärt daß er ſeine Aenßerungen gegenüber
dem Redakteur Baumgarken in Zürich eben
deswegen gemacht habe um Gelegenheit zu be
kommen ſich mit den engliſchen Friedens
agenten auszuſprechen Dieſer ſein Wink ſei
von England wohl verſtanden worden es ſei ihm auch die
gewünſchte Gelegenheit zu einer Ausſpra
geworden Die folgenden Ausführungen Erzberger
konnten öffentlich nicht wiedergegeben werden Lok M

Die Ententehilfe für Ftalien
Berlin 15 Oktober Das Berliner Tageblatt

berichtet aus dem k und k Kriegspreſſequartier
Jtalieniſchen Preſſemeldungen zufolge be
eilt ſich die Entente jetzt ihr Hilfe verſprechen
einzulöſen und hat bereits folgende Verſtärkungen
an die Alpenfront abgeſandt Franzöſiſche Kolonial
Bataillone Feldjäger Bataillone franzöſiſche Genie
truppen franzöſiſche Luftfahrzeuge und Piloten weitere
Batterien ſchwerſter engliſcher Artillerie engliſche
Kanonentanks und für die Etappe engliſche Kavallerie
ferner engliſche Flugboote und Monitore Das italie
niſche Oberkommando hat den Rittmeiſter Gabriele

Annnnecio für die Leitung und perſönliche Teilnahme
an den letzten Fliegerangriffen auf Trieſt und Cattaro
in außergewöhnlicher Beförderung zum Major ernannt

das ewig übergangene Ftalien
Lugano 15 Oktober Corriere della Sera drückt

ine Mißſtimmung darüber aus daß Asquith in
iner letzten Rede wie ſchon viele engliſche Staats
tänner vorher die italieniſchen Anſprüche
chweigendüberging die der anderen Nationali
ten insbeſondere der Südſlawen aber überall er

vahnte

Teil des Chemin des Dames ſpielte ſich tagsüber heftiger
Artilleriekampf ab

Auch nördlich von Reims in der Champagne und an
der Maas ſteigerte ſich zeitweilig das Feuer

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der Jnſel Oeſel wurden ſchnelle Fortſchritte

erzielt Jn ungeſtümem Vorwärtsdringen warfen unſere
Jnfanterieregimenter und Radfahrerbataillone vielfach
ohne das Herankommen der Artillerie abzuwarten den
Feind wo er ſich ſtellte

Die Halbinſel Sworbe wurde von Norden her ab
geſchnürt während das Feuer unſerer Schiffe die Land
batterien niederhielt Wir ſtehen vor dem brenwenden
Arensburg und ſind im Vordringen im öſtlichen
Teil der Jnſel nach deren Oſtküſte die ruſſiſchen Kräfte
eiligſt zurückweichen um über den Damm der Oeſel mit
der Jnſel Moon verbindet zu entkommen Unſere
Torpedoboote ſind in das Binnenfahrwaſſer zwi
ſchen Oeſel und Dagö eingedrungen und haben in

wiederholten Gefechten ruſſiſche Seeſtreitkräfte in den
Moonſund zurückgedrängt

Von der ruſſiſchen Landfront und aus Rumänien
ſind größere Kampfhandlungen nicht zu berichten

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
Zur Einnahme der Inſel Deſel

Von unſerer Berliner Redaktion
Die deutſche Unternehmung gegen die Jnſel Oeſel

wurde in einem Augenblick ausgeführt wo die ganze
Weſtfront unter dauerndem Hochdruck liegt Die Lage
der Jnſelgruppe am Eingang des Rigaiſchen Meer
buſens ſtellte einen Flottenſtützpunkt dar den
wir uns für die Herrſchaft in der Oſtſee nicht entgehen
laſſen durften Die Bodengeſtaltung der Jnſelgruppe
mit dem ſchnellen Wechſel von Wald Waſſer und

Ribot über Elſaß Lothringen
Herr Ribot hat ſich am Freitag in der franzöſiſchen

Kammer mit der Rede des Staatsſekretärs von Kühl
mann beſchäftigt worin bekanntlich mit aller wün
ſchenswerten Deutlichkeit ausgeſprochen war daß von
einem Verzicht Deutſchlands auf Elſaß Loth
ringen oder auch nur von einer Verſtändigung
darüber niemals die Rede ſein könne Der franzöſiſche
Miniſter ſtellte dieſe Aeußerung als einen böswilligen
Verſuch hin zwiſchen den Alliierten Unfrieden zu
ſäen wohl in dem erklärlichen Gefühl daß die Nei
gung der Verbündeten Frankreichs vor allem Ruß
lands für dieſes Ziel der franzöſiſchen Revanchepolitik
zu kämpfen nur gering ſein dürfte Dann verſicherte
Herr Ribot unter dem dem Beifall der Kammer daß
Frankreich ſolange kämpfen werde bis es dieſes ſein
Hauptziel erreicht haben würde und die franzöſiſche
Preſſe ſekundiert ihm dabei nach Kräften Um den
ſinkenden Mut ſeiner Landsleute zu ſtärken verſchmähte
Herr Ribot unter dem Beifall der Kammer daß
nicht er behauptete nämlich Deutſchland habe der
franzöſiſchen Republit in die Ohren flüſtern laſſen ſie
könne durch Vermittlung eines Politikers Verhand
lungen über die Rückgabe Elſaß Lothringens ein
leiten Es braucht kaum der Verſicherung daß dieſes
eine glatte Lüge des ehrenwerten franzöſiſchen Mi
niſters iſt aber dieſe Behauptung wird zum Ueber
fluß noch in aller Form von deutſcher Seite dementiert
Auf eine Anfrage des Wolffbureaus erklärte der
Unterſtaatsſekretär Freiherr von dem Busſche daß
dieſe Ribotſchen Unterſtellungen jeder Unterlage
entbehren Die kaiſerliche Regierung hat wo
immer Sondierungen über Friedensgerüchte an ſie
herantreten keinen Zweifel darüber gelaſſen daß

13 Leutnant Odet 13 Oberleutnant Buddicke 12
Rittmeiſter Freiherrr von Richthofen Gontermann
Benert Max Müller Doſtler Leutnant Freiherr von
Richthofen Ritter von Tutſchek Berthold und
Buddicke wurden mit dem Orden Pour le mérite aus
gezeichnet

Drohende Hungersnot in Finnland
Stockholm 14 Oktober

hat der finnländiſche Generalgouverneur Nekraſſow der
Regierung einen Bericht über die Schwierigkeiten und
die Verpflegungsnot in Finnland eingereicht Jn einer
nördlichen Provinz ſind danach bereits Unruhen
infolge von Hunger ausgebrochen Nekraſſow
erſucht die Regierung gegen die auch in den Städten
beſonders große Notlage unverzüglich Maßregeln zu er
greifen da man ſonſt den Ausbruch von Hunger
aufruhr in dem ganzen Lande befürchten
müſſe

Einberufung des finniſchen Landtages

Petersburg 14 Oktober Die Proviſoriſche Regie
rung hat den finnländiſchen Landtag für den 1 Novbr
einberufen endgültige amtliche Ergebnis der
Landtagswahlen iſt folgendes Sozialiſten 92 Sitze
bürgerlicher Block 61 Agrarier 25 Schwediſche Partei
21 Sitze

Verhinderung einer Goldſendung der
proviſoriſchen Regierung nach England

Stockholm 14 Oktober Laut Meldungen finm

Das

deutſcher Grund und Boden niemals den Gegenſtand ſcher Zeitungen wurde eine Goldſendung von ſechs Mil
von Verhandlungen mit einer fremden Macht bilden ihnen Rubeln die von der proviſoriſchen Regierung
können

Die Franzoſen werden ſich alſo mit dieſer

die Ereigniſſe auf den Schlachtfeldern zu ihnen
ſprechen um ſo eher werden ſie vielleicht auf ihre
jetzigen Großſprechereien verzichten die wir im übrigen
nicht weiter tragiſch nehmen Die Dinge nehmen trotz
dem ihren Lauf der neue große deutſche Sieg im Oſten
die Landung auf der Jnſel Oeſel wird uns in dieſer
Richtung ohne Zweifel ein gewaltiges Stück fördern

Erfolgreiche deutſche Kumpfflieger

W T Berlin 13 Oktober Die Zahlen der

folgende

von Richthofen
Bernert

Oberleutnant

Freiherr von
Schleich

bis zum 1 Oktober 1917 ſin
Rittmeiſter Freiherr

ontermann
27 Leutnant Max Müller 27
Doſtler vermißt 26 Leutnant
Richthofen 24 Oberleutnant
Oberleutnant Ritter von Tutſchek 23 Ober
leutnant Berthold 21 Leutnant Adam 19 Leut
nant von Bülow 19 Leutnant Wüſthoff 18
Leutnant Kiſſenberth 17 Oberleutnant Bethge
17 Leutnant Goettſch 16 Leutnant Kleine 16
Leutwant Böhme 15 Leutnant ſchwege 15
Leutnant Julius Schmidt 15 Leutnant
Thuy 14 Offizierſtellvertreter Buckler 13
Leutnant Coering 13

Leutnant G 36 Leutnant

Leutnant

Luftſiege der erfolgreichſten deutſchen Kampfflieger
öu

24
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wunmn nach England geſchickt werden ſollte durch den Sowjet

ſtößlichen Tatſache abfinden müſſen und je deutlicher in Walkeaſaari der Grenzſtation zwiſchen Finnland
und Rußland beſchlagnahmt mit der Motivierung die
Regierung habe kein Recht Gold aus dem Lande zu
ſchicken

Die furchthare deut che Armee

Baſel 14 Oktober Aus Paris wird gedrahtet
Das Journal des Débats ſchreibt Die franzö
ſiſche Armee wiſſe ſehr genau welchen Gegner in
den Deutſchen ſie vor ſich habe Nichts ſei ihr mehr zu
wider als die Erzählungen über einen Feind der vor
Hunger erſchöpft wäre und demnächſt gezwungen ſein
werde ſich auf Gnade oder Ungnade zu ergeben Man
müſſe den Mut oder vielmehr die Ehrlichkeit be
ſitzen es auszuſprechen der Deutſche ſei ein tapferer
Soldat das deutſche Oberkommando verſtehe ſein
Handwerk und die deutſche Armee ſei und bleibe eine
furchtbare Armee

Die Schiffsraumnöte der Entente

Der franzöſiſche Oberkommiſſar Tardien erklärt
vor einer Newyorker Jnduſtriellenverſammlung Frank
reich habe ein Viertel ſeiner Tonnage verloren und ſei
zu dringendem Hilferuf um amerikaniſchen Frachtraum
genötigt Die in amerikaniſchen Häfen auf Verſchiffung
nach Frankreich wartende Ware belaufe ſich auf viele
Millionen Tonnen

Sumpf bot den militäriſchen Operationen verſchiedene
Schwierigkeiten aber es galt die Jnſelgruppe welche in
ruſſiſchem Beſitz eine dauernde Bedrohung unſeres lin
ken Flügels bei Riga war unter allen Umſtänden in
unſere Hände zu bringen Der Oberbefehl lag dort in
engliſchen Händen Die Ausſchiffung der dentſchen
Truppen bot beſonders im nördlichen Teile der Jnſel
manche Hemmungen Trotzdem ging die Landung glatt
von ſtatten nachdem die Küſtenbatterien von Groß
kampfſchiffen erledigt waren Unſere Jnfanterie hatte
viel zu leiſten Sie drang aber trotz des ruſſiſchen
Widerftandes ſchnell vorwärts und nahm dem Gegner
eine beträchtliche Anzahl Gefangener und
Geſchütze ab Am 14 abends war bereits der weſt
liche Teil der Jnſel von den Ruſſen geſäubert Jn Ver
folgung der Feindes gingen Radfahrer Abteilungen in
Richtung auf den Kleinen Sund vor um den Gegner
daran zu hindern nach der Jnſel Moon zu entweichen
Ueber die Stärke der ruſſiſchen Truppenabteilungen
ließ ſich bisher nichts genaueres feſtſtellen

der Gewaltſtreich gegen Holland
Rotterdam 14 Oktober Magasbode melde

aus zuverläſſiger Quelle daß die Fahrten hollän
diſcher Schiffe von Holland nach Eng
land eingeſtellt werden Hieraus könne man
ſchließen daß von einer Einfuhr engliſcher Kohlen nach

Nach dem Rijetſch ſtellung des Verkehrs ſteht mit der
Holland vorläufig nicht die Rede ſein kann Die Ein

zwiſchen England
und Holland ſchwebenden Streitfrage in Verbindung

Holland und die Mittelmächte
Haag 14 Oktober Ein Vertreter des Amſterdame

Handelsblad hatte eine Unterredung mit dem Vor
ſitzenden des niederländiſch engliſchen Ueberſeetruſts in

Holland van Alſt Dieſer ſagte Die Verhand
lungen mit Deutſchland und Oeſtereich
Ungarn ſind tatſächlich abgeſchloſſen Beide
Länder haben von Holland einen beſtimmten Kredit zu
geſichert erhalten wofür Deutſchland bis zum
März 1918 monatlich 250000 Tonnen Stein
kohlen und 20000 Tonnen Stahl liefern wird
Die öſterreichiſchen Leiſtungen beſtehen in der
Lieferung einer Reihe von Artikeln die bisher von
Amerika bezogen wurden darunter Schmieröll
Eine genügende Verſorgung mit Steinkohlen iſt dem
zufolge geſichert da auch England 10000 Tonnen lie
fert und die Limburger Zechen 25000 Tonnen fördern

Ne ö6elbſtändigkeit der Ukraine

Petersburg 13 Oktober Der Präſident des General
ſekretariats der Ukraine hat eine Erklärung erlaſſen
n der es unter anderem heißt daß die zukünftige Regie

rung der Ukraine eine politiſche autonome Einheit bil
en werde welche die geſamte ukrainiſche Nation unter
h vereinigen werde Das Sekretariat wird das Be
reben haben ukrainiſche Vertreter zur nächſten Frie

denskonferenz zu entſenden

Ein Kabinett Widen Branting

Stockholm 15 Oktober Die Löſungderſſchwe
diſchen Miniſterkriſe ſcheint unmittelbar bevor
zuſtehen Die meiſt gut unterrichtete Goteburger Han
delszeitung veröffentlicht bereits die Namen des neuen

Kabinetts die u a Widen als Vorſitzenden des
Stagatsrats und Juſtizminiſter den General Tirgſten
als Kriegsminiſter den Reichstagsmann Nilsſon als
Marineminiſter und Branting als konſulatiwes Mit
9lied des S 1001 s 1B daß W Deiumfaßt Tatſach
am Sonnabend ſpät abends vom König empfangen wurde
Beſchlüſſe der beiden Linksparteien über die eventuelle
Unterſtützung eines liberalen Kabinetts dürften nun
mehr vorliegen

7

Eine Kabinettsbildung durch Widen galt geſtern als
hon geſcheitert Allerdings war es Widens erſter

Plan eine Koalition aus Liberalen und Konſervativen
allein zu bilden Nunmehr ſcheint eine liberal ſozia
liſtiſche Koalition

ativen in der
zuſtande zu kommen die die Konſer

Oppoſition läßt Die Neutralitäts
politik Schwedens wäre aber auch in einem ſolchen Falle
durch die Perſon Widens vderbürgt
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Koscinszko
Ein Erinnerungsblatt zu ſeinem 100 Todestage

15 Oktober
Der Name Kosciuszko iſt zum nationalen Symbole

geworden Die polniſche Geſchichtsſchreibung ſtellt
Kosciuszko gern im Lichte eines Genies dar das iſt
übertrieben und zugleich überflüſſig Er war kein Genie
ja nüchterne Hiſtoriker neigen zu der Anficht daß er als
Staatsmann wie als Feldherr kaum erheblich über das
Mütelmaß hinausgeragt habe Aber darauf kommt es
bei ſeiner Beurteilung auch gar nicht entſcheidend an
Er war ein leiderſſchaftlicher Patriot ein reiner und
hoheitsvoller Charakter der Sache der er diente gab er

ch mit Leib und Seele hin ſo verſchmolz dieſe ganz mit
iner Perſon ſo wurde Kosciuszko zum nationalen Sym

bole des polniſchen Volkes und ſeines Geſchickes und
ſelbſt die Legende hat ihre Kränze um ſeine Geſtalt ge
wunden Legende iſt es wenn erzählt wird daß
Kosciuszko als er in der Entſcheidungsſchlacht von
Maciejowice verwundet zuſammenbrach ausgerufen habe
Finis Poloniae Dieſe Worte hat er nicht ausgerufen

aber er hätte ſie ſprechen können denn in Wahrheit iſt
ſein Ende auch das des alten Polens geweſen So ſehr
war Kosciuszko der Schickſalsmenſch ſeines Vaterlandes

s

Sein Leben verlief in ſeiner erſten Hälfte romanhaft
bewegt Der Sohn eines litauiſchen Gutsbeſitzers aus
dem niederen Adel erhielt er dank der Gönnerſchaft des
Fürſten Czartoryski einen Platz in der Kadettenſchule
in Warſchau wo er ſich ſo auszeichnete daß er ein Sti
pendium erhielt das ihm die Fortſetzung ſeiner Studien
in Verſailles ermöglichte Aber jäh unterbrach ſeine
Offizierslaufbahn ein Herzensroman Luiſe die ſchöne
Tochter des Marſchalls von Litauen und Vizekronfeld
herrn Joſef Sosnowski hatte ſein Herz in Flammen ge
ſetzt das Fräulein liebte ihn wieder aber dem Vater war
der kleine Edelmann und junge Offizier als Eidam viel
zu gering und mit verwundetem Herzen auch in ſeinem
Stolze tief gekränkt nahm Kosciuszko ſeinen Abſchied
und wandte ſich nach Amerika wohin gerade die neu be
gründeten Vereinigten Staaten die ideal geſinnte Jugend
von ganz Europa zur Teilnahme am Kampfe gegen die
britiſchen Unterdrücker riefen Dort hat er etwa acht
Jahre tapfer und erfolgreich an den Kämpfen teilgenom
men hat die Freundſchaft Lafayettes und das Vertrauen
Waſhingtons gewonnen der ihn zu ſeinem Adjutanten
gemacht hat und iſt dann als Brigadegeneral mit Ehren
reich beladen nach der Heimat zurückgekehrt Er fand
Polen bereits mitten in ſeinen letzten Kriſen Die Ver
faſſung von 1791 bedeutete einen letzten Verſuch der Pa
trioten Polen von der drückenden Umklammerung des
ruſſiſchen Freundes zu befreien Kosziuszko ſchloß ſich
den Patrioten an wurde mit der Führung eines Heeres
betraut und ſchlug die Ruſſen bei Dubienka Aber Polens
Schickſal war nicht mehr zu beſchwören Polen beſtochene
Edelleute und Magnaten waren es die das Spiel der
ruſſiſchen Katharina ſpielten und im Jahre 1793 erfolgte
die zweite Teilung des Landes Da begann der Aufruhr
in der ganzen Republik ſich im Stillen vorzubereiten und
die Hoffnungen aller Patrioten richteten ſich auf den Sie
ger von Dubienka Kosciuszko hatte inzwiſchen ſein
Vaterland verlaſſen lebte in Leipzig verhielt ſich ganz
ruhig und beobachtend gab ſogar aus daß er eine Reiſe
nach Jtalien antrete und wartete den rechten Zeitpunkt
ab Mit einem Male ganz unerwartet es war am
23 März 1794 erſchien er in Krakau übernahm die
oberſte Regierung und Heeresleiung orggniſierte erließ
Aufrufe bewaffnete die Bauern und ſchlug mit ſeinen
Senſenmännern die herbeigeeilten Ruſſen bei Raflavice
Eine echt nationale Geſtalt war er wie er in der Volks
tracht den Säbel ſchwingend das Kreuz hoch empor
haltend allen voran zum Kampfe ſtürmte und eine un
widerſtehlich anfeuernde Begeiſterung ging von ihm aus

Nur zu bald ſollte er erfahren daß ſein Volk zur Frei
heit nicht reif war Schon damals wie heute wieder
war ſeine Uneinigkeit ſein ſchlimmſter Feind Jn War
ſchau eingezogen ſah ſich Kosciuszko von beiden extremen
Flügeln den Demokraten wie den Ariſtokraten bemiß
traut und befeindet der Mob feierte ſeine Orgien die
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Nicht langebeſinnen

Den Krieg zuge winnen

Die deutsche Presse aller Parteſen mahn

Negs Anehef

MahntEhreu Kflich

Vergiß das nicht

t das deutsche Volk zur Zeichnuingspflicht

Zügel der Regierung entſanken Kosciuszkos Händen Als
Militär tat er was in ſeiner Macht ſtand aber bei
Szcezekociny von den Preußen geſchhagen mußte er ſich
nach Warſchau zurückziehen Die Verteidigung War
ſchaus bildete ſeinen letzten Erfolg das preußiſche Be
lagerungsheer ſah ſich durch diplomatiſche wie militä
riſche Rückſichten zum Abzuge veranlaßt Aber nun
nahte Suworow mit ſeinen von allen Seiten heran
drängenden Ruſſenmaſſen bei Maciejowice erlag die pol
niſche Heerſchar ihrer Uebermacht und Kosciuszko geriet
verwundet in Gefangenſchaft
Als Paul I die Regierung antrat gab er ihm gegen

die Verpflichtung nicht gegen Rußland zu fechten ſeine
Freiheit wieder Kosciuszko ließ ſich nach einem erneuten
Beſuche Amerikas in Paris nieder wo er als Privat
mann jedoch zugleich immer als der ideale Mittelpunkt
des polniſchen Volkes als der große polniſche Volksheld
lebte Sein Wort genügte um die polniſche Legion zu
bilden die in 50 Schlachten für Frankreich geblutet und
ſeinen Undank gründlich kennen gelernt hat 1806 wollte
Napoleon Kgsciuskos Namen im Kampfe gegen Ruß
land benützen Kosciusko ſeinem Wort treu lehnte ab
Napoleon kümmerte ſich nicht darum und mißbrauchte
Kosciuskos Namen um die Polen auf ſeine Seite zu
locken Erſt nach Napoleons Tode konnte Kosciuszko
dieſen Betrug öffentlich aufdecken Jn Alexander I hoffte
er den Retter ſeines Vaterlandes gefunden zu haben
Dieſer romantiſche Poſeur verfehlte nicht mit dem Helden
des polniſchen Volkes eine ſentimentale Rührſzene auf
zuführen in der er von Verſprechungen überſtrömte Es
iſt Kosciusko erſpart geblieben die Verlogenheit dieſer
Verſprechungen zu erkennen und die ruſſiſche Qual ſeines
Vaterlandes mitzuerleben Jn Solothurn wo er bei der
Familie ſeines alten Freundes Zeltner des früheren eid
genöſſiſchen Geſchäftsträgers in Paris lebte ereilte ihn
der Tod Er wurde viel betrauert die Dichtung beſang
und beklagte ihn und makellos ſtrahlend und geließt iſt
ſein Andenken bei den Polen lebendig und auch anderen
Völkern wert geblieben Als Holtei in ſeinem Lieder
ſpiele Der alte Feldherr Kosciuszko auf die deutſche
Bühne brachte wurde das Stück mit Begeiſterung auf
genommen

Was iſt uns Südamerila
Daß Paraguay und Uruguay die diplomatiſchen Be

ziehungen zu uns abgebrochen haben wäre wenn es
zutreffen ſollte an ſich zu ertragen Der Geſamt
handel mit ihnen betrug 1913 rund neunzig Millionen
Mark eine Ziffer die nicht ſchwer wiegt zumal dieſe
Länder uns mehr liefern als wir ihnen Aber als
Glieder in der Kette des Abfalls Latein Amerikas haben
auch Poraquay oder Urugay eine andere Bedeutung die
unter Umſtänden über den Krieg hinaus fordauert
Zunächſt iſt wohl damit zu rechnen daß die Länder die

nach und nach das Tiſchtuch zwiſchen uns zerſchnitten in
irgendeiner Form Teil an den Friedensverhandlungen
haben wollen Das iſt wohl einer der Köder die der
Vielverband ihnen hingeworfen hat gewiß nicht aus Rück
ſicht und Vorliebe für dieſe Staaten ſondern um ſich von
vornherein ein Uebergewicht am grünen Tiſch zu
ſichern

Soviel Beklemmendes das an und für ſich für uns
hat ſo darf indeſſen nicht dabei außer acht gelaſſen
werden daß gerade die Länder Südamerikas darauf an
gewieſen ſind mit allen Staaten Europas nach dem
Frieden gute Beziehungen zu pflegen Sie alle ſind
Rohſtofferzeuger durch die Natur der Wirtſchaft alſo
gezwungen ihre Waren auszuführen um mit dem
Gegenwert die notwendigen Fabrikate und die Zinſen
der Auslandsguthaben zu bezahlen So hatte die Aus
fuhr aus Latein und Mittelgmerika ohne Mexiko
nach Deutſchland 1913 einen Wert von über einer Mil
liarde Mark der im letzten Jahrfünft weſentlich unver
ändert blieb Dieſe Ausfuhr iſt nicht ohne weiteres auf
anderen Märkten unterzubringen da ein Land von der
Aufnahmefähigkeit und Zahlungsfähigkeit Deutſchlands
ſelbſt in Europa nicht vorhanden iſt Auf der anderen
Seite iſt indeſſen zu beachten daß der ſüdamerikaniſche
Markt für unſere Ausfuhr immer größere Bedeutung
gewonnen hat Während dieſe beiſpielsweiſe 1909 noch
rund zweihundertſiebzig Millionen Mark betrug ſtieg
ſie bis 1913 ununterbrochen auf ſechshundertſiebzig Mil
lionen Mark Dabei handelt es ſich vielfach um Waren

r wir im ſchärfſten Wettbew rb mit England
tehen

Wir haben uns dabei in der Vergangenheit Unter
laſſungen zuſchulden kommen laſſen die nicht ohne Ein
fluß auf den diplomatiſchen Erdrutſch geblieben ſind
Trotz unſeres großen Außenhandels mit Braſilien der
1913 rund vierhundertfünfzig Millionen Mark überſtieg
haben wir nicht daran gedacht ihm eine bandelspolitiſche
Grundlage zu ſchaffen Von verſchiedenen Handels
kammern iſt dieſe wiederholt aber erfolglos gefordert
worden Als Braſilien 1900 erklärte jenen Ländern die
ihre bisherigen Einfuhrzölle für Kaffee ermäßigten Nach
läſſe auf ihre Einfuhrzölle zu gewähren hat dies zwar
zu Abkommen mit Frankreich und Jtalien geführt aber
nicht zu einem Abkommen mit Deutſchland Als 1902
die Braſiligner noch weiter gingen und eine zwanzig
progentige Ermäßigung des Einfuhrzolles für eine Reihe
wichtiger Waren gegen Herabſetzung ausländiſcher
Kaffeeszölle feſtlegten ſchloſſen guch die Vereinigten
Staaten die ebenfalls zu unſeren ſchärfſten Weit
bewerbern gehören mit Braſilien eine Vereinbarung ab
Ende 1913 richtete der zur Durchſicht des braſilianjſchen

Zolltarifs eingeſetzte Ausſchuß an das gonge diploma
tiſche Korvs das Erſuchen für dieſe Durchſicht etwa be
ſtehende Wünſche des Auslandes als Grundlage für ein
ſchlägige Verhandlungen zu unterbreiten Das geſchah

auch von ſeiten jener Regierungen deren Länder uns
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tſächlich den braſilianiſchen Markt ſtreitig machten
Deutſchland dagegen hat nicht nur keinerlei Ermäßigung

für ſeine Hauptausfuhrgüter erzielt es genießt darüber
naus nicht einmal die Meiſt in nng ren
det es ſchwer durch eine Reihe anderer ilianiſcher
eſtimmungen wie der hohen Belaſtung der Handlungs

reiſenden Vergebens ſuchte 1904 der Hand s
verein in einer Ein an den Reichskanzler eine
Aenderung dieſer Verhältniſſe herbeizuführen Auch das
blieb ohne Erfolg ſo daß es faſt ſchien als ob Braſilien
uns unüberwindliche Schwierigkeiten in den Weg legte
Der Schluß lag um ſo näher als auch mit den anderen
mittel oder ſüd amerikaniſchen Staaten gar
keine oder nur ganz veraltete Handels und Mei
begünſtigungsverträge beſtehen Eine rung
hat Graf Bernſtorff der frühere deutſche Botſchefter
in den Vereinigten Staaten Anfang März 1917 gegeben
als er aus Newyork zurückkehrte Er führte gelegentlich
einer Unterredung aus daß wir in Süd und Mittel
amerika niemals beſondere politiſche Ziele verfolgt
hätten daß wir ſelbſt unſere großen wirtſchaftlichen Be
lange bewußt zurückſetzen um die Empfindlichkeit der
Vereinigten Staaten zu ſchonen Alſo aus Nachgiebig
keit und Rückſicht auf die panamerikaniſchen Be
ſtrebungen haben wir es unterlaſſen unſere Handels
beziehungen feſt auf vertraglicher Grundlage zu ver
ankern was unſeren politiſchen Beziehungen ſicherlich
nicht zum Vorteil gereichen konnte

Das alles enthält aber auch Fingerzeige für die Zu
kunft Den ſüd amerikaniſchen Staaten liegt daran ihre
Rohſtoffe unter allen Umſtänden vorteilhaft aus
zuführen Dabei ſpielt für ſie die Rückſicht auf den
großen Beſchützer im Norden wenig oder gar keine
Rolle Sie wiſſen daß die Kaufkraft der nordamerika
niſchen Union allein nicht hinreicht um einen Stagt von
der Kauffraft Deutſchlands aus dem Felde zu ſchlagen
Zudem wird bei den kommenden Friedensverhandlungen
die ſicher auch eine Neuordnung handelspolit ſcher Ord
nungen bringen Deutſchland nicht nur ſein eigenes Ge
wicht ſondern auch das ſeiner Verbündeten in die Wag
ſchale werfen können Wir haben auf die Dauer keinen
Latein Amerika gus unberechtigter Feinfühliokeit für
andere Wettbewerber links liegen zu laſſen Jm Gegen
teil wir müſſen den amerikaniſchen Lateinern mehr Vor
teile bieten als unſere Feinde die nicht mehr über die
ungebrochene Wirtſchaftskraft verfügen wie ſie Deutſch
land beſitzt

Kriegsallerlei
Ein zähes Schiff

Wie aus amerikaniſchen Zeitungen hervorgeht ſank
Ende Auguſt zwiſchen Staten Jsland und Brooklynder norr wie Sechsmaſtſchoner Doverfjeld ein
Schiff das auf eine eigentümliche Vergangenheit zurück
blicken kann und deſſen Laufbahn noch nicht abgeſchloſſen
ſein dürfte da es einige Tage ſpäter von einer
Bergungsgeſellſchaft gehoben wurde und nun wieder
inſtand geſetzt wird Vor einer Reihe von Jahren fuhr
die Doverfjeld unter dem Namen Rhode Jsland
als ſehr beliebter Paſſagierdampfer an der amerikani
ſchen Oſtküſte um aber dann infolge ſeines Alters und
ſeiner raſch abnehmenden Seetüchtigkeit u der Fahrt
herausgezogen und als Kohlenhulk verwan t zu werdenJ einer ſtillen Ecke des Newyorker Hafens ne der
Schiffsveteran nun als ſchwimmender Kohlenſpeicher
ſein Daſein bis der durch den Bootkrieg immer
fühlbarer werbende Mangel an Schiffsraum den Eigen
tümer veranlaßte die Hulk wieder zum Verkauf aus
zuſchreiben Unter den Kaufluſtigen erhielt ejne nor
wegiſche Firwa für 420 000 Marxk den Zuſchlag die
das ausrangierte Schiff zum Sechsmaſtgaffe choner
wntakelte Jm Frieden hätte dieſes Schiſffswrack keine
20 000 Mark eingebracht Denkt man gleichzeitig
daran daß in Südamerika und Frankreich alte Kriegs
ſchiffe zum Kohlentransport eingerichtet worden ſind
ſo ſiſht man daraus zu welch verzweifelten Mitteln
gegriffen werden muß um der durch den raſtloſen
Pwepoltrie hervorgerufenen Schiffsraumnot abzu

elfen

Ein franzöſiſches Frauenkorps
Nach dem Vorbild der Engländer die ſchon längſt

eine ſolche FrauenOrganiſation im Hinterland ihrer
Front geſchaffen haben wollen jetzt auch die Franzoſen
Frauen Formationen einrichten Allerdings nur um

dadurch immer mehr Männer für den Frontdienſt frei
zubekommen Wie der Temps berichtet ſind zunächſt
10 000 Frauen vorgeſehen die als Schreiberinnen
Köchinnen aber auch als Automobillenkerinnen Tele
phoniſtinnen uſw Dienſte tun ſollen Es werden acht
verſchiedene Lager errichtet in denen die Damen erſt
einmal militäriſch gedrillt werden ſollen danach wer
den ſie auf rund 100 Stationen verteilt Bewährt ſich
die Einrichtung ſo will die Heeresleitung noch weitere
50 000 Frauen in den Heeresdienſt einſtellen

Kriegshumor
Das ldige ier Als König Viklor enJtalien ehe Front beſichtigte ſagte

er erſtaunt zu dem frangeſiſchen Oberbefehlshaber

Aber verehrter Signore Petain ich ſehe beim beſten
Willen hier keine Erfolge Darauf erwiderte Petain
ruhig Sehen Nein aber ſie ſtehen in unſerem

Heeresbericht Ulk

v zeichnet Familie Müller

Kriegsanleihe

Unser kleinerkKriegsatlas enthält 26 farbige Karten
von allen Kriegsschauplätzen und ist zu dem
niederen Preis von 40 Pf nur durch uns zu beziehen
General Anzeiger für Halle u d Provinz Sachsen
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